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3te Jungfrau HQäftmrotg,"
alpine« rrcfirôl pi tom föaurigtti Bufumffcefrrama $*r lungfrau Earij*".

(sntairhuc", ein $)ämon.

£ fttarrbin«, feine £od)ter erfter ®be.

Kornea, feine ïodjter jroeiter ©be.

2Ri$el, &auêfnedjt im &oteI

1r>rt t>tt ^att&tung: 3toifdjen brei« nnb biertaufenb SJÎeter über
bem Sföeer. Sternperafur : &öd)ft ungemütijlidj 12 ©rab unter Stull Sté*

SBvottdjitiS, t

SarftnflütS, 1 feine ©efdjtoifterfinber.
Pleuritis, j

Sungfrau". Lord Longwile Lady Longwile.

$nftetridj, 1

^nftcridj, j beten greier.

SletbJjart, 2RitQlteb eineê ©tubê.

aumur. $imftt$e S*nn|*tdïen: ©djnee nnb ©iê, im fctntetgrunb itoet
mämilidje SWurmeltbiere.

<£rjïç ©rene.
Lord unb Lady Longwile.

Lord: My dear, let us go gtetd) roieber beruntet,
Scadjbem roir gefefjen ben ganjen 93lunber.
$)er näcbfte Sua fübrt at flve o'clock,
llnb icb ffüre cold, very cold,trofe meinem 3tocf.

Of SSeli unb meiner bitto ©baupre,
So cold, bafe idj fein ©lieb mebr rubre.
Goddam! roie blows ber SBinb fo ftarf
Sçb bin ganj ftarr biê in baê Sftarf.
And you, Mylady, how do you do?

Eady: ©anj gleidj, as you; in meine ©djub
©inb mir, I tbink, bie Süfee erfroren,
Sdj babe bon ibnen nidjtê mebr gefboren

©eit roir biet fteben auf bem ©tfe
Thank you für biefe SBergnûgungêreife!

©inen febönen ©djnupfen bab' icb fdjon
93on biefer damned ©renrfton!
£fd)U tfcbn tfdju Mylord, do you hear
Stodj einmal, thank you für biefeê 33laifir.
Sludj träfet eê mid) im S3ufen already,
@o bafe ein Ruften

Lord: Dear Mylady,
@o eilen wir jurüct in'ê §otel,
SBo icb, I think, für unê befteU'
©inen fteifen ©rog unb anbre Siföre,
SBo ftnb very good für bie ?ttbemröbre.

Lady : SBarum benn nidjt, mit mir armen SBeiben

3m ©aftbof, Im roarmen 3immer bleiben?

Lord: My love, roenn roir einft unfern children
$>ie Steife auf bte Jungfrau fcbjlbern,

S)te roir fer rail-way baben bollbrungen,
@o müffen roir fein auf ben ©ipfel gebrungen.
î>aê ©eben an fiaj ift ja unê ein 3tbfel
33om Kônigêfleib; I was on tbe Gipfel!

(©te geben ab.)

Jhtette Stent.
»eibbart.

Bettmar»: fcerr ©ott, roie'ê in mir bamuft unb
!eud)t!

5)te £our toar, meiner ©eel', nidjt leidit.
Unb bodj, idj gäb' um feinen SJkeiê
3)aê Srodjgefübl, bafj id) nun toeife,

3dj babe mit ©infafc aller Shraft
HRir biefen fcodjgenufe berfebafft
Unb berbanfe bie SBonne, bte meiner barrt
Stidjt einer bequemen ©iienbabnfabrt

(Jfortfefynta liefts fnlßen&e $tttt.)
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I'.X Lurnlesi-atli Lein

^llllstkiràs hllmoristisch-ssiiirisches Aucheublakk.

LxpMiov: Lvâtrsldok 14.

ssranko kâr àie 8àoiZ!: Mr » Mllà I?r. », kâr « Uorà
Mr « ààts ?r. 7, kür Noinite ?r. I». S«. Mnsà

ä.11s Postämter unà IZuvknamilungen nst-môn ösststluvAen snixsAsn

?r. S. S«, kür »S Maats ?r. I« ; à alle Aasten à Weltpostverein» :

IiTssi's.îs xsr illoirHssxîìltslls ?vtitWÌ1« kür âis 8vnv,vi? »«» à.,^ûr à /ìusiaknt S« «üts. ^uktrâxs kür Sedvsi-isr lossrâìs
dààsru alle /ìnnonoon-/ìgenturan à 8et,wvk. Mr aus3sr8oovàsri8<!tis lussà Ì8t àer Annonce n- l-xpoöition ^liolt 8teîner in ttamdurg,
öarlln. llilailanö às Uonopot àsr Io8öratell'-^lllladmö übsrtrsAso.

Ver Jungfrau Bezähmung."
Alpines Vorspiel zu dem schaurigen Zànstsdrama Der Jungfrau Rache".

CatarrhnS, ein Dämon.

Catarrhiua, seine Tochter erster Ehe.

Koryza, seine Tochter zweiter Ehe.

Michel, Hausknecht im Hotel

Ort der Handlung: Zwischen drei- und viertausend Meter über
dem Meer. Temperatur: Höchst ungemüthlich, 12 Grad unter Null Rs-

Versonqn des Vorspiels:
Bronchitis, »

Laryngitis, > seine Geschwisterkinder.

Pleuritis, 1

.Jungfrau". I-orcl I^onxvllv I.»àv r.ouxvUv.

Husterich, ì

Pusterich, deren Freier.
Schuenzerich,

Reidhart, Mitglied eines Clubs.

aumur. Sonstige Kennzeichen: Schnee und Eis. im Hintergrund zwei
männliche Murmelthiere.

Erste Scene.
I.orâ und I-onxvlllv

l.oi-,1: Uv àsar, let us jzo gleich wieder herunter,
Nachdem wir gesehen den ganzen Plunder.
Der nächste Zug fährt at, live o'olovl:,
Und ich spüre eolà, verv eolà,trotz màem Rock

0k Pelz und meiner ditto Chaussure.
8o eolà, daß ich kein Glied mehr rühre.
Ooààam! wie blows der Wind so stark

Ich bin ganz starr bis in das Mark.
àà von, Uvlaàv, dov äo von ào?

lüsöv: Ganz gleich, »s von; in meine Schuh
Sind mir, I tdià, die Füße erfroren,
Ich habe von ihnen nichts mehr gesporen

Seit wir hier stehen auf dem Eise

'I'llsnk von für diese Vergnügungsreise!

Einen schönen Schnupfen hab' ich schon

Von dieser àâmneà Excursion!
Tschu tschu tschu Avlorà, ào von desr
Noch einmal, tdà von für dieses Plaisir.
Auch kratzt es mich im Busen àeâàv,
So daß ein Husten

lu»ii: vear Nvlaàv,
So eilen wir zurück in's Hotel,
Wo ich. I tdink, für uns bestell'
Einen steifen Grog und andre Liköre,
Wo sind ver? izooà für die Athemröhre.

>.«>» : Warum denn nicht, mit mir armen Weiden

Im Gasthof, im warmen Zimmer bleiben?

ìonl: àlv love, wenn wir einst unsern edUàren
Die Reise auf die Jungfrau schildern,

Die wir per i-ail-vav haben Vollbrungen.
So müssen wir sein auf den Gipfel gedrungen.
Das Sehen an sich ist ja uns ein Zipfel
Vom Königskleid.- I v?»s on tàe Siptst!

(Ste gehen ad.)

Zweite Srene.
Reidhart.

Neidhart: Herr Gott, wie's in mir dampft und
keucht!

Die Tour war, meiner Seel', nicht leicht.
Und doch, ich gäb' um keinen Preis
DaS Hochgefühl, daß ich nun weiß,
Ich habe mit Einsatz aller Kraft
Mir diesen Hochgenuß verschafft
Und verdanke die Wonne, die meiner harrt
Nicht àer bcquemen Eiienbahnfahrt

(Fortsetzung stehe folgende Seite.)


	...

